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Dezember 202 2 

Gesegnete Weihnachten  

und ein 

gutes neues Jahr 

 wünschen Euch 

 

Bürgermeister Helmut Arzt,  

Vizebürgermeister Josef Höller, 

die Gemeinderäte 

und  

die Gemeindebediensteten 

 

https://www.hauskirchen.gv.at/system/web/default.aspx
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Es treibt der Wind im Winterwalde 

die Flockenherde wie ein Hirt 

und manche Tanne ahnt wie balde 

sie fromm und lichterheilig wird. 

Und lauscht hinaus: den weiÇen Wegen 

streckt sie die Zweige hin - bereit 

und wehrt dem Wind und wªchst entgegen 

der einen Nacht der Herrlichkeit. 

Autor: Rainer Maria Rilke  

 

mailto:gemeinde@hauskirchen.gv.at
http://www.hauskirchen.gv.at/
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Vorwort des Bürgermeisters 

Verehrte Mitbürgerinnen ! 

Geschätzte Mitbürger ! 

Liebe Jugend ! 

 

 

Das ereignisreiche, zu Ende gehende Jahr 2022 hat uns ein auf und ab der Gefühle beschert. Pandemie, 

Ukraine Krieg, enorm gestiegene Energiekosten, Teuerung allgemein und Klimaextreme, waren und sind 

ständig in unseren Köpfen.  

Derzeit müssen wir leider mit diesen weltweiten, großen Problemen und Krisen leben, da wir nicht direkt 

darauf Einfluss nehmen können. Was wir aber im kleinen Rahmen können, ist weiterhin gute Arbeit für 

unsere Großgemeinde Hauskirchen/ Prinzendorf/ Rannersdorf zu leisten, um vor allem für Euch liebe 

Jugend die Zukunft positiv zu gestalten.                                                                                                               

Möglich ist dies natürlich nur, wenn wir in den drei Katastralgemeinden das Verbindende vor das Trennende 

stellen. Dass wir diesbezüglich auf dem richtigen Weg sind, zeigen die in dieser Ausgabe angeführten 

Projekte, welche trotz der oben angeführten Schwierigkeiten mit Unterstützung des Landes bereits 

abgeschlossen werden konnten. Aufgezeigt werden auch die zahlreichen Vorhaben die für die Zukunft 

geplant und teilweise auch schon in Arbeit sind. Für deren Zustandekommen möchte ich mich bei den 

Gemeinderäten und den Mitarbeitern der Gemeinde aufrichtig bedanken.                                                       

Verbunden mit der Bitte um Einhaltung, sind natürlich auch heuer wieder interessante Hinweise und 

wichtige Informationen seitens der Gemeinde angeführt.                                                                                         

Für das wiederauflebende Miteinander und den endlich wieder stattfindenden Veranstaltungen, ein 

herzliches Dankeschön an die Verantwortlichen der Schule und Kindergärten, der Vereine und Freiwilligen 

Feuerwehren, sowie an die Vertreter der kirchlichen Einrichtungen. Als Bürgermeister weiß ich sehr wohl zu 

schätzen, wie wichtig diese uneigennützigen, freiwilligen Einrichtungen für eine Gemeinde sind. Dazu 

braucht es aber Mitbürgerinnen und Mitbürger, welche sich über das normale Maß hinaus engagieren und für 

die Gemeinschaft einsetzen. 

      -   Zusammenkommen ist ein Beginn   -                                                                                                                                                                                          

                     -   Zusammenbleiben ist ein Fortschritt   -                                                                  

                                   -     Zusammenarbeiten führt zum Erfolg   - 

In diesem Sinne haben unsere Vereine, Organisationen und Freiwilligen Feuerwehren für eine 

Mitgliedschaft oder auch nur freiwillige Mitarbeit, Tür und Tor geöffnet. 

Ein besonderes Dankeschön auch heuer wieder an meine Ă außergewöhnlichen Ă Mitb¿rgerinnen und 

Mitbürger, die ohne Bittgesuch oder Aufforderung auch außerhalb ihres Zaunes oder ihrer Mauern, 

öffentliche Flächen und Plätze hegen und pflegen. 

Ich wünsche Euch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und                

alles erdenklich Liebe und Gute für das Jahr 2023 ! 

                                                                                                              Bürgermeister                       

        Helmut Arzt 
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Ernennung zum Ehrenbürger 

In der Gemeinderatssitzung am 22.09.2022 wurde OSR Bgm.a.D. Alfred Kugler, für seinen selbstlosen 

Einsatz und sein umsichtiges, politisches Wirken für die Großgemeinde Hauskirchen, einstimmig die 

Ehrenbürgerschaft zugesprochen.  

OSR Kugler war seit 1953 Ortsparteiobmann der ÖVP- Hauskirchen und damals nur Zuhörer bei den 

Gemeinderatssitzungen. 1971 wurde er unter Bürgermeister Zornig zum Vizebürgermeister gewählt. 1978 

wurde er Bürgermeister der Großgemeinde Hauskirchen. Nach dreimaliger Wiederwahl, nämlich 1980, 

1985 und 1990 legte er nach fünfzehnjähriger, erfolgreicher Amtsausübung im Oktober 1993 sein Amt 

zurück.  

In seiner Amtszeit wurde der Abwasserverband Hauskirchen/ Prinzendorf/Rannersdorf, Neusiedl und 

Palterndorf/Dobermannsdorf gegründet, bei dem er als Obmann fungierte. 

Damit verbunden war die Sanierung bzw. Erneuerung der Kanalisation. Im Zuge der 

Grundzusammenlegung wurde der neue Sportplatz projektiert und das Feldwegenetz erneuert. Der alte 

Sportplatz wurde parzelliert und die Bauplätze an Private verkauft. In seine Ära fällt auch die Gründung 

des Schulverbandes mit Neusiedl, damit wurde der Erhalt von Volksschulklassen in Hauskirchen 

gewährleistet. Er war Gründungsmitglied des USV-Hauskirchen in dem er viele Jahre als erfolgreicher 

Spieler und später in der Funktion als Kassier tätig war. Als Ehrenpräsident des USV eröffnete er die 

neue Sportanlage an der HºfleinerstraÇe, unseren ĂHaukipark Ă. Ebenso wurden weitere, wichtige 

Projekte in seiner Amtszeit verwirklicht:  Neubau eines Landeskindergartens in der Mühlstraße // Bau der 

neuen Volksschule mit Turnsaal //  Bau eines neuen Feuerwehrhauses  //  Erschließung von neuem 

Bauland ( Hirschfeldsiedlung ) é! 

Bürgermeister Helmut Arzt übergab OSR Kugler die Ehrenurkunde in Anwesenheit seiner Söhne Mag. 

Wolfgang Kugler und Mag. Alfred Kugler, verbunden mit einem aufrichtigen Dankeschön für seine 

Verdienste um die Großgemeinde Hauskirchen. 
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Gemeinde Projekte 

Das Rückhaltebecken in Prinzendorf ist fertiggestellt 

Bei extremen Niederschlagsereignissen kam es im Ortsgebiet von Prinzendorf immer wieder zu 

Überflutungen und Hochwasserschäden im Siedlungsbereich beim Eselbach. 

Durch Schaffung des Retentionsraumes westlich des Siedlungsgebietes von Prinzendorf werden zukünftig 

bei extremen Starkregenereignissen die Oberflächenwässer am Eintritt in die Ortschaft gehindert bzw. die 

Abflussspitzen minimiert und somit wirtschaftliche Schäden vermieden. In weiterer Folge wird durch den 

Hochwasserrückhalt auch das bestehende Kanalnetz im Hochwasserfall entlastet. 

Von der Gemeinde Hauskirchen wurde deshalb das Ingenieurbüro GWCC ï Interival ZT GmbH aus Wien 

mit der Erstellung eines Projektes beauftragt, welches im Februar 2019 wasserrechtlich bewilligt wurde. Der 

Retentionsraum entstand westlich von Prinzendorf und wurde als Erdbecken ausgeführt. Dabei wurde bis zu 

1,70m Erdmaterial ausgehoben und zur Dammherstellung verwendet. Die Dammhöhe beträgt maximal 

5,2m. Somit bildet sich ein Retentionsvolumen von 21.100m³. Durch die Maßnahme wird der Bereich der 

ĂWiesbergsiedlungñ und ein Teilbereich der Siedlung ĂAm Ringerbergñ der KG Prinzendorf vor 

Überflutungen geschützt.  

Zur Fertigstellung konnte Bürgermeister Helmut Arzt und Vizebürgermeister Josef Höller ï in Abwesenheit 

des Initiators des Hochwasserschutzes und ehemaligen Vizebürgermeisters Alfred Hammer ï den NÖ 

Landtagsprªsident Karl Wilfing begr¿Çen. Wilfing: ĂWir freuen uns sehr, dass wir hier mit dem Einsatz von 

Landesmittel zur deutlichen Bannung der Hochwassergefahr f¿r alle Prinzendorfer*innen beitragen kºnnen.ñ 

Das Bauvorhaben wurde mit Gesamtbaukosten von ú 1.250.000,00 dotiert. Davon wurden 47% das sind        

ú 587.500,00 vom Bund und 37% das sind ú 462.500,00 vom Land Niederösterreich gefördert.                            

Von der Gemeinde Hauskirchen wurde ein 16%iger Interessentenbeitrag in der Höhe von ú 200.000,00 

geleistet 

 

 

 

Bild: LT-Direktion NÖ / Schultes;  

Personen: blaue Jacken Abteilung 

Wasserbau/Land NÖ:                                         

DI Dietmar Pichler,  DI Thomas Rögner,                                    

Caroline Essl, Leopold Schuster, Bürgermeister 

Helmut Arzt, Vizebürgermeister Josef Höller,                                

LTP Karl Wilfing  
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Hochwasserschutz Hauskirchen wird gebaut 

Nach Einholung sämtlicher 

Genehmigungen und Erfüllung 

sämtlicher Vorgaben, konnte am 29. 

Juni 2022 der Spatenstich in 

Anwesenheit von Landtagspräsident 

Karl Wilfing erfolgen. 

Spatenstich: Josef Brunner, Christian Sperner, Landtagspräs. Karl Wilfing, DI Thomas 

Rögner, Bgm. Helmut Arzt, Caroline Essl, Bernhard Schwabl.  

     

       Foto: NLK 

 

Das Rückhaltebecken soll künftig den Siedlungsraum im Norden der Gemeinde vor Hochwasserereignissen 

schützen und somit gröbere wirtschaftliche Schäden vermeiden. 

Mit der damit verbundenen Minimierung der Abflussspitzen können somit gröbere wirtschaftliche Schäden 

vermeiden. In weiterer Folge wird durch den Hochwasserrückhalt auch das bestehende Kanalnetz im 

Hochwasserfall entlastet.  

Das Rückhaltebecken weist eine Dammhöhe 

von max. 2,30 m und ein Rückhaltevolumen 

von 5.300 m³ auf.  

Das Projekt wird im Zuge der ĂLändlichen 

Entwicklung LE14-20ñ zu 80 % gefördert. Die 

voraussichtlichen Gesamtkosten belaufen sich 

auf ú 750.000,00 wovon ú 600.000,00 (80 %) 

aus öffentlichen Mitteln und  ú 150.000,00 (20 

%) von der Gemeinde Hauskirchen aufgebracht 

werden .                                                                     

Das Hochwasserschutzbecken soll laut den Verantwortlichen bis Ende 2023 fertiggestellt sein. 
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Gemeinde Projekte 

Aus Telefonzellen 

 wurden Bücherzellen 

Um eine sinnvolle Nutzung der nicht mehr benötigten Telefonzellen in Hauskirchen, Prinzendorf und 

Rannersdorf zu gewährleisten wurde die Idee verwirklicht, einen Bildungsbeitrag in der Art von Ăkleinen 

Bibliothekenñ zu leisten. An diesen kunstvoll verzierten Bücherzellen können und sollen Bücher ausgebogt 

beziehungsweise getauscht werden. Die Kosten der Innenausstattung betrugen ú 873,46. 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 Bargeldbehebung gesichert 

 

Nach Schließung der Bankfiliale in Prinzendorf und dem 

damit verbundenen Abbau des Geldausgabeautomaten 

wurde ein Bankomat zur Bargeldbehebung im 

Gemeindeamt Prinzendorf, rund um die Uhr , installiert.  

Um nicht nur über Bürgerservice zu reden, sondern dieses 

auch zu verwirklichen,  haben wir nach ausführlichen 

Verhandlungen mit der Firma IC-Cash, einen annehmbaren 

Vertrag ausgehandelt, welcher uns im Gegensatz zu 

Behebungen an allen anderen Bankomaten, eine 

gebührenfreie Bargeldbehebung ermöglicht.  
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Gemeinde Projekte 

Um von diesem Vorteil langfristig zu profitieren , bitten wir euch geschätzte Mitbürgerinnen und 

Mitbürger euren Bargeldbedarf hauptsächlich am Bankomaten im Gemeindeamt Prinzendorf zu 

decken, um Kosten für euch selbst, sowie bei reger Nutzung auch Betriebskosten für die Gemeinde, 

einzusparen. 

 

Witterungsgeschützte Wartezeit ermöglicht 

Um unseren Schulkindern, Pendlerinnen und Pendlern, sowie all jenen die öffentlichen 

Verkehrsmittel nutzen, Schutz vor Wind, Regen und Schnee zu gewährleisten, wurden in der 

GroÇgemeinde drei neue Ă Buswartehªuschen Ă  in der Hºhe von ú 11.587,20 angekauft und in 

Hauskirchen gegenüber der Dorfgalerie, in Prinzendorf vor dem FF-Haus und in Rannersdorf im 

Bereich der ĂMariensªule Ă von den Gemeindearbeitern montiert.  
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Gemeinde Projekte 

Folgende Bauvorhaben wurden begonnen und für den Winter provisorisch befestigt bzw. 

fertiggestellt: 

o Hauptstraße Hauskirchen (fertiggestellt) 

o Schulgasse/Kellergasse KG Hauskirchen  

o Wiesbergsiedlung KG Prinzendorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bauvorhaben ab Frühjahr 2023: Hauskirchen   

Am Berg (ca. 450 lfm) 

o Gas  

o Strom  

o NÖGIG  

o Öffentliche Beleuchtung  

o Wasserleitung  

 

Grobkostenschätzung Wasserleitung:  

 Baukosten rd. ú 190.000.- zzgl. Mwst.  

 Planung / Bauaufsicht rd. ú 30.000.- zzgl. 

Mwst.  

Frühjahr 2023 
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Gemeinde Projekte 

Bauvorhaben 2023/2024:  

Höfleiner Straße (ca. 950 lfm) 

 

o Gas  

o Strom  

o NÖGIG  

o Öffentliche Beleuchtung  

o Wasserleitung  

 

Grobkostenschätzung Wasserleitung:  

 

 Baukosten rd. 430.000.- zzgl.  

  Mwst.  

 Planung / Bauaufsicht rd.     

50.000.- zzgl. Mwst.  

 

 

Der Ausbau der Fahrbahn in der Hollensteinsiedlung II, durch Asphaltierung und Pflasterung der 

Nebenflächen, ist mit Kosten zu ú 119.865,05 erfolgt  

In der Gartenstraße, KG Hauskirchen, wurde der Gehsteig mit Kosten von ú 7.429,29 verlängert. 

Die Verbindungsstraße der Wiesbergsiedlung I zur Wiesbergsieldung II, KG Prinzendorf,  wurde in der 

Hºhe von ú  62.132,73 asphaltiert. Um eine größer flächigeren Überschwemmung im Bereich der 

Durchfahrt in der Wiesbergsiedlung I zu verhindern, da das Gefälle von der Wiesbergsiedlung II zur 

Wiesbergsiedlung I sehr erheblich ist, und das Kanalnetz bei Starkregen diese Wassermengen nicht 

aufgenommen werden können, wurden Parkflächen, ein Gehweg und eine Sickermulde mit Kosten von           

ú 52.707,94 beziffert. 

Bei der Verlängerung der Wiesbergsiedlung II (restl. 4 aufgeschlossenen Bauplätze) wurde der 

Asphaltausbau in der Hºhe von ú 52.789,58 durchgeführt. 

Für 2023 ist eine Feinasphaltierung in der gesamten Wiesbergsiedlung I in der Hºhe von ú 96.091,34 

geplant. 

Der Gehsteig in der KG Rannersdorf von der HauptstraÇe Richtung ĂAm Amaslñ wurde von der Fa. Pittel 

und Brausewetter um ú 34.667,18 hergestellt. Ebenso wurden in der Siedlung Am Amasl Nebenflächen mit 

Pflasterungs- und Asphaltierungsarbeiten in der Hºhe von ú 9.587,14 durchgef¿hrt. 

Altersbedingt mussten die Lichtpunkte in der KG Hauskirchen ĂIn der Auñ und am Ă Parkplatz Gemeindeñ 

saniert und auf LED ausgetauscht werden. Die Kosten der Zusatzvereinbarung belaufen sich auf ú 8.461,16. 
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Gemeinde Projekte 

Für den Bau eines Jugendheimes in der KG Prinzendorf wird ein geeigneter Standort gesucht. Die 

Errichtung ist für 2023/2024 geplant. 

Für die Generalsanierung der Tennisplätze wurde dem Union Prinzendorf/Rannersdorf eine 

Subvention in der Hºhe von ú 8.688,00 gewªhrt. 

Bei der jährlichen Überprüfung der Spielgeräte von der Fa. Turkna wurden einige gröbere Mängel 

aufgezeigt und durch Firma Fa. Linsbauer repariert bzw. angekauft: 

o Reparatur der Spielgerªte im Kindergarten Hauskirchen ú 1.691,17  

 

o Wiederherstellung der Spielgeräte in Prinzendorf und  

Spielplatz Prinzendorf: ú    5.760,00 

Spielplatz Rannersdorf:  ú  10.200,00 

 

o Neuanschaffung für den Spielplatz Hauskirchen mit der Spiel/Kombination ĂReidlingñ nicht, 

da die Reparaturkosten (Kosten lt. Angebot ú 4.545,44) eine Neuanschaffung (Kosten laut 

Katalog inkl. MWSt. ú 3.298,68) übersteigt hätte  

 

Da es immer wieder zu signifikanten Geschwindigkeitsüberschreitungen 

insbesondere an den Ortseinfahrten aller drei Katastralgemeinden kommt hat die 

Gemeinde im Sinne der Verkehrssicherheit, sowie für die Sicherheit unserer 

Ortsbevölkerung zwei Geschwindigkeitsanzeigen der Firma Sierzega Elektronik 

Gmb H in der Hºhe von ú 4.783,20 angekauft.      

 

Foto: Sierzega 

In der Kanzlei Prinzendorf erfolgte durch Firma Sklensky ein Thermentausch in der Höhe                                

von ú 7.128,72.  

 

Der Einsatz der Kehrmaschine von Firma Poyss war in der Zeit vom  

mit Kosten ú 3.838,12 in allen 3 KG`s statt. 

 

Im Jahr 2023 ist die Kehrmaschine ab 27. März                                                                    

bis voraussichtlich 31. März im Einsatz! 

 

 

Der Wasserhahn beim Friedhof Hauskirchen wurde mit einem Messingring, zum 

besseren Befüllen, ausgestattet.   
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Gemeinde Projekte 

Erhaltugnsmaßnahmen des ländlichen Wegenetzes 

In der KG Prinzendorf wurden auf der Parz. Nr. 3412 die schadhafte Asphaltdecke gefräst, eine 

Planie hergestellt und eine Aspahltschicht aufgebracht. Die Parz. Nr. 3489 und 3490 wurde die 

Tragschicht mit Grädermaterial sowie die Wege mit Gräder und Walze saniert. 

Für 2023 wird in der KG Prinzendorf die Parz. Nr. 2993 saniert. In den KG`s Hauskirchen, 

Prinzendorf und Rannersdorf wird das Bankett geschnitten, die Wege mit Gräder und Walze saniert. 

Die Kosten werden mit ú 17.700,00 veranschlagt und mit 50 % gefördert. 

 

Einhebung eines Entgelts für die Benützung des Turnsaals, Stadels und 

Klowagens ab 1. Jänner 2023 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung beschlossen, dass die Gemeinde Hauskirchen, wie auch in 

allen anderen Gemeinden, wieder eine Gebühr ab 1. Jänner 2023 sowohl für die Benützung des 

Turnsaals als auch für die Benützung des Stadels eingehoben werden möge. Eventuelle Ausnahmen 

müssen seitens der Gemeinde genehmigt und begründet werden. 

 

Private Benützung  des Stadels:  ú 100,00 / Tag  

   des Klowagens: ú   70,00 / Tag 

Turnsaal  ú   20,00 / Stunde 

 

 

Veranschlagte Investitionen 2023 

 

o Umzäunung USV Hauskirchen ú  10.000,00  (Fördermittel Bedarfszuweisung III) 

o Gemeindestraßenbau ú  130.000,00  (Fördermittel Bedarfszuweisung III) 

o Sanierung Volksschule ú  550.000,00 

o Hochwasserschutz Hauskirchen ú  300.000,00 

o Erhaltungsmaßnahmen Güterwege ú    17.700,00 

o Straßenbeleuchtung ï Umstellung auf LED ú  220.000,00 

o Grundstücksankäufe für Betriebsgebiet ú  70.000,00 

o Wasserversorgung ú  930.000,00 

o Jugendzentrum ú  270.000,00 
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Dorferneuerung/Gemeinde22 Projekte 

Das 2. Projekt betreffend die 

Landesaktion                                                                           

ĂN¥ Dorfernerneuerungñ                                                                                       

wurde umgesetzt 

 

 

Unterstützt und gefördert von LEADER, wurde die 

Kreuzungsinsel in der KG Hauskirchen neu gestaltet. 

GGR Jürgen Kraft schweißte und schmiedete das 

Wappen der Großgemeinde auf ein indirekt 

beleuchtete Metallkonstruktion. Bürgermeister 

Helmut Arzt bedankt sich auf diesem Weg beim          

" Künstler " für die äußerst gelungene, 

kunstvolle Realisierung dieses Projektes. 

 

 

 

Im Rahmen des Aktionstages der NÖ Dorf- und Stadterneuerung am 11.06.2022 wurde das Wappen 

erstmals beleuchtet. Dem freudigen Ereignis wohnten neben zahlreichen Mitbürgerinnen und Mitbürger 

auch Dorferneuerungsobfrau Brigitte Zahnt und Bürgermeister Helmut Arzt bei. Auch dieses Projekt 

wurde seitens des Landes N¥ mit der Aktion ĂStolz auf unser Dorfñ gefºrdert. 

 

GGR Jürgen Kraft, Bgm. Helmut Arzt 
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Stolz auf unser Dorf 

Eröffnung und Segnung des Begegnungs- und Rastplatzes                             

in Prinzendorf 

 

Anlässlich des Aktionstages der NÖ Dorf- und Stadterneuerung am 11.06.2022 durfte Dechant Mag. 

Richard Maliga eine neu errichtete ĂInsel der Ruhe und Erholung Ăin Prinzendorf einweihen. Auf 

Grund der Aktion des Landes NÖ ĂStolz auf unser Dorfñ, welche Kleinprojekte in den Gemeinden 

fördert, plante und organisierte GR-Zahnt Brigitte gemeinsam mit der zuständigen Referentin von 

NÖ Regional, Frau Mag. Friederike Tagwerker dieses Projekt. Damit konnte der 

Dorferneuerungsverein Hauskirchen/Prinzendorf/Rannersdorf neuerlich einen Beitrag zur 

Verschönerung unserer Großgemeinde beitragen. Bürgermeister Helmut Arzt und Vizebürgermeister 

Josef Höller bedankten sich bei den Initiatoren und Helfern und luden im Anschluss zur ersten 

gemütlichen Begegnung.  
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Stolz auf unser Dorf  

Kleine Aktionen mit großer Wirkung ï Stolz auf unser Dorf  Plakettenübergabe zur 

Teilnahme beim Wettbewerb Stolz auf unser Dorf 2021 

In den niederösterreichischen Landgemeinden ist nichts los? Völlig falsch gedacht! 

Beim Besuch in der Gemeinde Hauskirchen wird man vom Gegenteil überzeugt!  

Aktionen und aktives Mitgestalten des Lebensraumes und des Umfeldes durch die Bevölkerung, ohne 

großer Vorgaben aber mit der gebührenden Wertschätzung und der notwendigen Unterstützung seitens der 

Gemeindestube macht diese Gemeinde zu einer Vorzeigegemeinde. 

Davon konnten sich Maria Forstner, Obfrau des Dachverbandes der Dorferneuerungsvereine NÖ und GF 

Walter Kirchler, NÖ.Regional, bei ihrem Besuch überzeugen. 

Der Dorferneuerungsverein aus Hauskirchen reichte im Jahr 2021 Projekte im Rahmen der Aktion ĂStolz auf 

unser Dorfñ beim Land NÖ ein und konnten für ihre kleinen, aber feinen Aktivitäten Fördermittel lukrieren. 

Als sichtbares Zeichen der Wertschätzung erhielten alle Vertreterinnen und Vertreter der 

Dorferneuerungsvereine eine Plakette, welche auf die umgesetzten Projekte sichtbar montiert wurde. 

ĂDie Arbeit der Freiwilligen in den Gemeinden ist ein unsagbarer Schatz, dieses kleine Dankeschºn in Form 

der Plakette ist nur ein kleines sichtbares Zeichen der Wertschªtzung!ñ Die geleistete Arbeit, das soziale 

Netzwerk des Miteinanders ist unbezahlbar!ñ so Obfrau Maria Forstner. 

Die Regionalberaterinnen und Regionalberater der NÖ.Regional leisten in der Begleitung der 

Dorferneuerungsvereine einen wertvollen Beitrag in der Realisierung der Projekte. ĂEs ist ein 

unbeschreiblich erfüllendes Gefühl die Ergebnisse des gemeinsamen Arbeitens präsentiert zu bekommen, 

jedes Projekt oder jede Aktion ein Unikat f¿r sichñ, so Geschªftsf¿hrer Walter Kirchler. 

GR Brigitte Zahnt, Walter Kirchler, Maria Forstner, Vzbgm. Josef Höller 
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Prinzendorf - Ein Dorf mit Geschichte  

Am 27. und 28. August feierte man das 900-Jahr-Jubiläum der Katastralgemeinde Prinzendorf und dazu 

gleich 140 Jahre Feuerwehr Prinzendorf/Rannersdorf. Der vor 900 Jahre unter dem Namen Prunsindorf 

erstmalig erwähnte Ort ging 1761 in die Geschichte ein. In diesem Jahr nämlich ließ Pfarrer Johann 

Eberhard Jungblut Erdäpfel aus seiner Heimat Holland bringen. Von Prinzendorf aus verbreiten sich die 

Erdäpfel im ganzen Weinviertel. Dem Pfarrer zu Ehren wurde 1834 hinter der Pfarrkirche das Jungblut-

Denkmal errichtet. 

Bürgermeister Helmut Arzt freute sich zum Festakt zahlreiche 

Prominenz, darunter Nationalrätin Angela Baumgartner, 

Landtagsabgeordneten Rene Lobner, Bezirkshauptmann Martin 

Steinhauser, etliche Bürgermeister aus den Nachbargemeinden und 

hochrangige Vertreter der Feuerwehren, darunter 

Bezirkskommandantenstellvertreter Markus Unger begrüßen zu 

können.  Begonnen wurde der Festakt mit einer Hl. Messe, 

zelebriert von Dechant Richard Maliga. Die Jungblutkapelle 

gestaltete den Gottesdienst und den anschließenden Frühschoppen. 
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100 Jahre NÖ 

Gemeinde Hauskirchen präsentierte sich am 

Bezirksfest in Gänserndorf 

Am 1. Jªnner 1922 trat das so genannte ĂTrennungsgesetzñ in 

Kraft, wodurch Niederösterreich die vollständige Souveränität als 

Bundesland erhalten hat.  
 

Niederösterreich hat sich in diesen 100 Jahren zu einem starken 

und erfolgreichen Land entwickelt. Unser Bundesland ist in 

diesem Zeitraum vom Rand Europas in dessen Herz gerückt und 

ist durch lebendige Viertel und Regionen sowie durch kulturelle 

und künstlerische Vielfalt charakterisiert 
 

100 Jahre Niederösterreich war ein Grund am 25. und 26. Juni zu feiern und dieses Feiern standen 

für Begegnung und Vermittlung. Die Regionen und damit verbunden die Kultur und ihre 

Geschichte haben genauso die Schwerpunkte gebildet, wie das Ehrenamt, die Freiwilligkeit und das 

Miteinander von Familien und Vereinen aller Generationen. Vermittlungsprogramme für 

verschiedenste Zielgruppen standen im Mittelpunkt dieser Festivität. 
 
 

Die Großgemeinde Hauskirchen hat sich mit einem Denkmal des Erdäpfelpfarrers Johann Eberhard 

Jungblut, mit der Verteilung von Kartoffelchipsackerl und einem Rezept der Jungblut-Erdäpfeltorte 

sowie mit der Verkostung örtlicher Weine, präsentiert.  

 

 

LAbg. Rene Lobner, Iris Geyer, Bernhard Steglegger, Andreas Semmler, Monika Geyer, Herbert Baumgartner,                                        

Vzbgm. Josef Höller, Bgm. Helmut Arzt, LH Johanna Mikl-Leitner, Abg. z. NR Angela Baumgartner 
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Landtagswahl 29. Jänner 2023 

Am 08. November 2022 hat die Niederösterreichische Landesregierung die 

Verordnung zur Ausschreibung der Wahl des Niederösterreichischen Landtages 

erlassen. Der Wahltag wurde mit dem 29. Jänner 2023 festgelegt. 

Stichtag ist der 18. November 2022. 

Wahlberechtigt sind österreichische Staatsbürger, sofern sie spätestens am 

Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollenden und nicht vom Wahlrecht 

ausgeschlossen sind. Darüber hinaus müssen sie am Stichtag über einen Hauptwohnsitz in einer 

niederösterreichischen Gemeinde verfügen. 

Briefwahl  

Sollten Sie sich am Wahltag nicht an Ihrem Hauptwohnsitz in NÖ aufhalten, 

so können Sie Ihr Wahlrecht auch mittels Briefwahl ausüben. 

Sie benötigen hierfür eine Wahlkarte. Diese können Sie bei der Gemeinde, in 

deren Wählerverzeichnis Sie eingetragen sind, mündlich oder schriftlich 

(postalisch, per Telefax, per E-Mail oder über die Internetmaske der 

Gemeinde bzw. über eigene Plattformen zB. www.wahlkartenantrag.at) unter 

Angabe eines Grundes und Nachweises Ihrer Identität (Angabe der 

Reisepassnummer oder qualifizierte elektronische Signatur bei Mail) 

beantragen. Als Begründung für einen Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte 

kommen beispielsweise Ortsabwesenheit am Wahltag oder gesundheitliche 

Einschränkungen, die den Besuch eines Wahllokales verhindern, in Frage. 

Eine telefonische Beantragung ist nicht zulässig! Schriftlich können Sie die Wahlkarte bis zum vierten 

Tag vor dem Wahltag - wenn eine persönliche Übergabe der Wahlkarte an eine von Ihnen bevollmächtigte 

Person möglich ist, bis zum zweiten Tag vor dem Wahltag - beantragen, mündlich bis zum zweiten Tag vor 

dem Wahltag, 12.00 Uhr.  

Der Versand der Wahlkarten beginnt knapp drei Wochen vor dem Wahltag. Sie können die Stimme sofort 

nach Erhalt der Wahlkarte abgeben und müssen nicht bis zum Wahltag damit zuwarten. 

Die Wahlkarte ist ein verschließbares weißes Kuvert. In der Wahlkarte befinden sich der amtliche 

Stimmzettel sowie ein blaues Wahlkuvert. Auf der Wahlkarte finden Sie Informationen zur Ausübung der 

Briefwahl. Weiters ist der Wahlkarte ein Informationsblatt angeschlossen und es wird ein Überkuvert 

angeboten. 

Die Wahlkarte muss spätestens am Wahltag, um 06.30 Uhr, bei der zuständigen 

Gemeindewahlbehörde einlangen oder bis zum Wahlschluss im für den Wähler zuständigen 

Wahlsprengel abgegeben worden sein. 

Schriftlicher Antrag der Wahlkarten : Ein Formular finden Sie auf unserer Gemeindehomepage 

www.hauskirchen.gv.at oder Sie verwenden die zugestellte Wählerinformation!

http://www.wahlkartenantrag.at/
http://www.hauskirchen.gv.at/
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Thermische Sanierung der Volksschule 

Thermische Sanierung der Volksschule 

 

 

 

Seit September 1991 ist die Volksschule in Betrieb. Jetzt müssen die bereits desolaten Holzfenster und 

Türelemente erneuert werden. Im Zuge dessen wird auch der Dachboden gedämmt sowie ein 

Vollwärmeschutz für eine effizientere Energieeinsparung angebracht. Ebenso muss ein Tausch der 

Heizungsanlage vorgenommen werden. 

 

Die Ausführungsarbeiten sind in den 

Sommerferien 2023 und 2024 geplant. 

 

Die Kostenschätzung für 2023 (Fenster und 

Türelemente, Dachbodendämmung) mit 

Tausch der Heizungsanlage ist mit                      

o ú 548.228,58 budgetiert. 

 

Für 2024 wird der Vollwärmeschutz 

aufgebracht, Fassaden- sowie die Grünraum- 

bzw. Gartengestaltung und der Zaun neu 

errichtet, wobei die Kostenschätzung rund           

ú 350.000,00 beträgt.
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Tagesbetreuung Zwergenland 

Die Leiterin der Tagesbetreuung Katrin Benischek betreut gemeinsam mit Marie-Christin Heindl derzeit 

zehn Kinder im Alter von ein bis drei Jahren. Im Laufe des Kindergartenjahres kommen noch 5 weitere 

Kinder zu uns in die Tagesbetreuungseinrichtung. 

 

Das Kindergartenjahr 2021/2022 haben wir mit 11 Kindern beendet, davon haben sieben Kinder im 

September in den Kindergarten Prinzendorf und zwei Kinder in einen anderen Kindergarten gewechselt.  

Wir haben in der Tagesbetreuung bereits unser drittes Jahr mit einem großen Sommerfest abgeschlossen. 

 

Auch dieses Kindergartenjahr wurden schon Aktivitäten wie Erdäpfel 

ausnehmen, Kürbisse aushöhlen, das traditionelle 

Striezel backen zu Allerheiligen und das Kipferl 

teilen bei der gemeinsamen Martinsjause mit den 

Kindern durchgeführt. Gefeiert wurde u.a. auch das 

100 Jahre NÖ-Fest mit einer Rätselrallye durch 

Prinzendorf.  

 

Das Laternenfest konnte heuer wieder im großen Rahmen, mit 

Familien und den Bewohnern der Gemeinde durchgeführt werden.                                                         

Die Kinder haben die Folien für ihre Holzlaternen selbst gestaltet. 

Nach der großen Martinsfeier in der 

Kirche gingen alle gemeinsam zum 

Kindergarten ï angeführt vom Heiligen 

Martin auf seinem Pferd. Mit  einem 

Abschlusslied gab es einen gemütlichen 

Ausklang bei Punsch, Kipferln und vielen 

anderen Köstlichkeiten. 

 

Für das Kindergartenjahr 2023 / 2024 werden die Anmeldungen bereits 

entgegengenommen. Anmeldungen bitte am Gemeindeamt oder direkt in der 

Tagesbetreuungseinrichtung erledigen. 

 

 

Wir würden uns freuen, wenn das Angebot der Tagesbetreuung weiterhin so gut 

angenommen wird. 

Katrin und Marie
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Bildungseinrichtungen 

Leiterin Stetter Regina berichtet: 

 

Im Kindergarten Prinzendorf waren im Kindergartenjahr 2020/2021 insgesamt 23 Kinder 

angemeldet. 

 

Im April war das Sprach- und Theaterprojekt zum Bilderbuch                 

ĂDas kleine ICH bin ICHñ von Mira Lobe Thema bei den 

Kindern. Jedes Kind hatte die Möglichkeit, ein eigenes                       

ĂIch bin Ichñ zu nªhenñ. 

 

 

 

 

Beim Abschlussfest im Sommer wurden 7 Kinder in die Schule verabschiedet. 

 

Im September starteten wir mit 25 eingeschriebenen Kindern  

in das Kindergartenjahr 2022/2023. 

 

Was geschah bisher in diesem Kindergartenjahr: 

Beim 1. Elternabend wurden die Eltern über die Neuerungen für dieses Jahr informiert. 

ü Ausflug zumñ Erdäpfel ausnehmenñ  

ü Mitgestaltung des Erntedankfestes am Leopoldsplatz 

ü Im Oktober beschäftigten wir uns intensiv mit dem Thema unser Heimatland Österreich und besonders 

mit unserem Bundesland Niederösterreich.  Zum Abschluss des Ă100 Jahre N¥ Festñ gab es eine 

Familienrätselrallye mit 6 Stationen in Prinzendorf! 
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Bildungseinrichtungen 

 

 

 

 

 

 

 

                                            

Jedes Kind bekam eine Medaille und gemeinsam sangen wir die NÖ 

Landeshymne. 

 

 

ü Das Laternenfest wurde mit vielen Gästen am 11.11.durchgeführt. 

Am Vormittag gab es für die Kinder eine besondere Jause und ein Bilderbuchkino mit dem Titel 

ĂDer Heilige Martin wurde Bischofñ. 

Um 17 Uhr trafen wir uns zu einer kurzen Andacht in der Kirche. Der anschließende Laternenumzug 

wurde vom ĂHeiligen Martinñ hoch zu Ross angeführt. 

Das Lied ĂLichterkinderñ wurde von den Kindergartenkindern hervorragend vorgetragen, 

anschließend gab es bei Punsch, leckeren Mehlspeisen und Aufstrichbroten einen gemütlichen 

Ausklang. 
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Personelles Kindergarten Prinzendorf 

 

     

 

 

 

 

 

 

Wir heißen Frau Pflug Jacqueline                                                                       

im Team vom Kindergraten Prinzendorf 

                         und der Tagesbetreuung Zwergenland 

                                      herzlich willkommen! 

Ein herzliches Dankeschön                             

an Frau Musil Sabine für Ihre 

tatkräftige Unterstützung                   

in der Tagesbetreuung 

Zwergenland                                   

und                                                      

im Kindergarten Prinzendorf 

https://www.canva.com/photos/MAAu5tjt18c-blackboard-with-herzlich-willkommen-slogan/?utm_medium=partner&utm_source=pixabay&utm_campaign=search_results&utm_term=herzlich%20willkommen&utm_content=MAAu5tjt18c
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Ferienbetreuung 

Ferienbetreuung August 2022 

Bericht und pädagogisches Konzept von Magdalena Hasiner 

 

Da heuer der Altersrahmen sehr breit gefächert war, wurden verschiedenste Spielangebote eingesetzt. Es 

wurden Spiele für drinnen und draußen gestaltet. Dabei lernten die Kinder, wie sie aus alten Gegenständen 

neue Dinge herstellen können und erfuhren die Wichtigkeit von Nachhaltigkeit. Weiters führten wir auch 

einige kreative Projekte durch. Dabei wurden vor allem die Motorik und die Kreativität der Kinder gefördert. 

Wir haben auch viel Zeit an der frischen Luft verbracht und die Natur rund um Hauskirchen erkundet. 

Weiters haben wir uns auch mit diversen Interessen der Kinder beschäftigt und passende Ausflüge gemacht, 

waren  kreativ tätig und haben natürlich auch viel gespielt. 

Woche 1: 

In der ersten Woche kam ein Korbflechter zu uns und hat mit den Kindern verschiedene Geflechte 

hergestellt. 

Weiters lernten wir kreative Techniken, wie beispielsweise die Kumihimo-Technik oder das Knüpfen von 

Scoubidou Bändern kennen. 

An einem Tag haben wir einen Spaziergang in Hauskirchen gemacht und die Umgebung rund um den 

Pfarrhof erkundet. Anschließend gab es ein Picknick. 

In dieser Woche standen auch verschiedenste Experimente mit Wasser auf dem Programm. 

Woche 2: 

In dieser Woche standen mehrere sportliche Programmpunkte an. Wir besuchten den örtlichen Fußballverein 

und haben diverse Wasserspiele ausprobiert. 

Weiters hatten wir in dieser Woche auch neue kreative Aktivitäten im Programm. Das Haupt Recycling-

Material waren leere Küchenpapierrollen. 

Woche 3: 

Wir haben in die Sportart Faustball hineingeschnuppert und mit zwei Trainern spielerisch die wichtigsten 

Regeln kennengelernt. Dazu fuhren wir mit den Rädern auf den Faustballplatz nach Neusiedl. 

Weiters haben wir die Winzerfamilie Girsch besucht und deren Leben und die Arbeit als Winzer 

kennengelernt. 

Ein Ausflug zur Feuerwehr Hauskirchen stand auch in dieser Woche am Programm. Dort lernten wir einige 

Tätigkeiten der Feuerwehr kennen und durften diese selbst ausprobieren. 

Als kreative Aktivität standen in dieser Woche diverse Falttechniken am Programm. Unter anderem haben 

wir verschiedene Papierflieger gefaltet und im Anschluss einen Fliegerwettbewerb veranstaltet.
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Ferienbetreuung 

Woche 4: 

Diese Woche besichtigten wir die Hauskirchner Kirche, wobei wir auch über den Heiligen Geist 

philosophierten und einiges über die Geschichte der Kirche erfuhren. 

Ein Spaziergang und ein Besuch des Hauskirchner Spielplatzes stand ebenso am Programm. 

Das Hauptmaterial für kreative Tätigkeiten war in dieser Woche Wolle. Wir haben unteranderem Woll-

Mandalas gemacht und fingergestrickt. 

Zum Abschluss haben wir Wassermelonen-Pizzen belegt. Dazu schnitten wir gemeinsam verschiedenes 

Obst und richteten es als Buffet an. Jedes Kind durfte sich dann seine eigene Wassermelonen-Pizza nach 

seinem Geschmack zusammenstellen. 
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Ferienbetreuung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ferienbetreuungsangebot 2023 

Auf Wunsch der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten wird die Ferienbetreuung für 2023 (für 6- bis 12-

jährige Kinder) von 3 Wochen auf 6 Wochen erweitert und tageweise angeboten. 

Die Betreuungszeiten sind vom 3. Juli bis 21. Juli und vom 14. August bis zum 1. September 2023.  

Die Kosten betragen ú 10,00/Kind/Tag  

für das 2. Kind ú  7,00/Kind/Tag 

Mittagessen  ú 5,00/Kind/Tag 

Die Anmeldung ist verbindlich und wird im Vornhinein verrechnet. 

Die Betreuung findet wieder im Pfarrhof Hauskirchen statt. 

Im Juli wird die Betreuung von Frau Kindl Julia und im August von Frau Hasiner Magdalena abgehalten. 

 

Die Gemeindevertretung freut sich, dass dieses Angebot so gut angenommen wird. 
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Heizkostenzuschuss 

Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen 

Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern einen einmaligen 

Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2022/23 in der Höhe von          

ú 150,00 zu gewähren. Zusätzlich wird aufgrund der aktuellen 

Teuerungswelle im Energiebereich (insbesondere Heizkosten) für das 

Jahr 2022/2023 eine NÖ Sonderförderung zum Heizkostenzuschuss 

2022/2023 in Höhe von ú 150,00 gewährt werden.  

 

 

Der Heizkostenzuschuss kann auf dem Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes vom 1. Oktober 2022 bis     

31. März 2023 beantragt werden.  

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten? 

Den NÖ Heizkostenzuschuss können NÖ LandesbürgerInnen erhalten, die einen Aufwand für Heizkosten 

haben und deren monatliche Brutto-Einkünfte den jeweiligen 

Ausgleichszulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG nicht überschreiten. 

Voraussetzungen:  

1. Österreichische Staatsbürgerschaft 

Österreichischen StaatsbürgerInnen sind gleichgestellt: 

a. Staatsangehörige eines anderen EWR-Mitgliedstaates sowie deren 

Familienangehörige 

b. anerkannte Flüchtlinge nach der Genfer Konvention 

c. Drittstaatsangehörige, wenn es sich um Familienangehörige von 

EWR-BürgerInnen im Sinne von Art. 24 in Verbindung mit Art. 2 der 

EU Richtlinie RL 2004/38/EG handelt 

2. Hauptwohnsitz in NÖ, seit mindestens 6 Monaten vor Antragstellung 

3. Monatliche Brutto-Einkünfte, die den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz 

gemäß § 293 ASVG nicht überschreiten 

Von der Förderung ausgenommen sind:  

1. Personen, die keinen eigenen Haushalt führen 

2. Personen, die Sozialhilfeleistungen nach dem NÖ SAG beziehen 

3. Personen, die in Einrichtungen auf Kosten eines Sozialhilfeträgers untergebracht 

sind 

4. Personen, die keinen eigenen Heizaufwand haben, weil sie einen 

privatrechtlichen Anspruch auf Beheizung der Wohnung bzw. Beistellung von 

Brennmaterial besitzen (Ausgedinge, Pachtverträge, Deputate usw.) und diese 

Leistungen auch tatsächlich erhalten 

5. alle sonstigen Personen, die keinen eigenen Aufwand für Heizkosten haben 
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ȵ5ÎÓÅÒ 4ÒÉÎË×ÁÓÓÅÒȰ 

 

Unser Trinkwasser 

in 

Hauskirchen 

Prinzendorf  

Rannersdorf 

 

 

 

 

Untersuchungsergebnisse der jährlich durchgeführten Probeentnahme durch die Fa. AGES vom 08.11.2022 

(Institut für med. Mikrobiologie und Hygiene Wien) 

Chemische Standartuntersuchung: 

 Hauskirchen     Prinzendorf/Rannersdorf        Einheit 

Gesamthärte 24,6 25,7  ° dH 

Carbonathärte 22,7 20,3 ° dH 

Calcium (Ca) 88,2 76,9 mg/l 

Magnesium (Mg) 53,5 65,5 mg/l 

Natrium (Na) 24,00 20,1 max. 200 mg/l 

Kalium (K) 6,8  3,7  mg/l 

Eisen (Fe) <0,0300   <0,0300 max. 0,20 mg/l 

Mangan (Mn) <0,0100   <0,0100 max. 0,05 mg/l 

Nitrat 9,15   27,5 max. 50,0 mg/l 

Chlorid (CI-) 14,8   37,8 max. 200 mg/l 

Sulfat 73,3   72,6 max. 250 mg/l 

NPOC (nicht ausblasbarer 0,66 0,83 mg/l 

organischer Kohlenstoff)
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Wasserzähler 

 

Wasserzähler vor Frost schützen 

 

Bitte achten Sie auf die Frostsicherheit Ihrer Wasseruhren,                  

vor allem in unbewohnten Häusern und in Weinkellern. 

Kosten, die durch Frostschäden am Wasserzähler und an den 

Leitungen entstehen hat ausschließlich der 

Liegenschaftseigentümer zu tragen.  

 

 

Der Einbau eines neuen Wasserzählers kostet immerhin ú 80,00 inkl. USt. 

Gemäß § 3 Abs. 4 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978, LGBl. 6930 müssen Gemeinden für 

den erstmaligen Einbau eines Wasserzählers (z.B. bei Errichtung eines Wohnhauses) die Kosten dem 

Liegenschaftseigentümer vorschreiben. 

 

Bekanntgabe Wasserzählerstand 
 

                             Die Wasseruhr enthält keine Kommastellen !  

                              Zehntausend, Tausend, Hundert, Zehner, Einer 

Zur jährlichen Abrechnung der 

Wasserbezugsgebühr ( welche jeweils im 2. 

Quartal erfolgt ) ist eine Ablesung Ihres 

Wasserzählers erforderlich.  

Sie werden daher gebeten den Zählerstand bis 

Mitte März jeden Jahres zu melden.  

Die Selbstablesekarte mit den genauen Daten 

und Information über die Retournierung 

(Postweg, E-Mail, Fax, Gemeindebriefkasten oder via Internet) erhalten Sie jährlich mit der 1. 

Quartalsvorschreibung. 

Kontrollieren Sie bitte auch selber regelmäßig die Wasserzähler, da auch bei Wasserverlust die 

ñverbrauchteò Menge verrechnet werden muss. Wenn keine Wasserentnahme stattfindet, m¿ssen alle 

Zeiger am Wasserzähler still  stehen. Häufige Ursachen für Wasserverlust können durchlaufende 

Spülkästen, undichte Wasserhähne oder Armaturen sein. 

Wir ersuchen Sie in ihrem eigenen Interesse diverse Mängel so rasch als möglich zu beheben.       

 

Sie sparen dadurch kostbares Trinkwasser und schonen ihre Geldbörse!

Foto: pixabay 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=https://pixabay.com/de/photos/search/wasseruhr/&psig=AOvVaw3orGthY0-i3O7EoQ7YIVoG&ust=1574749331794622
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Wasserzählerstandsmeldung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir ersuchen um schriftliche Abgabe:   

o Persönlich  

o Postweg 

o Gemeindebriefkasten 

o Fax.Nr. 02533 8520 20 

o E-Mail gemeinde@hauskirchen.gv.at 

o Onlineformular www.hauskirchen.gv.at unter Wasserzählerstandsmeldung

M U S T E R 
(bitte nicht diese Muster ausschneiden und 

abgeben, da Sie Ihren persönliche 

Selbstablesekarte für IHR Objekt mit Ihrer 

Wasserzähleruhr gemeinsam mit der 1. 

Quartalsvorschreibung erhalten) 

Sollte bis zu dem genannten  

Abgabetermin  

keine Rückmeldung  

erfolgen, 

 so wird der  

Zählerverbrauch geschätzt!!!  

Sollten Sie eine Frage bei der 

Abrechnung bzw. zum 

Wasserzählerstand haben 

ersuchen wir um Ihren Anruf 

bei Frau Geyer Iris unter der 

Telefonnummer 

02533/8520 10  

mailto:gemeinde@hauskirchen.gv.at
http://www.hauskirchen.gv.at/
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Neuer Lebensabschnitt 

 

                           

 

. 

 

Ein neuer Lebensabschnitt                      

begann im August 2022                                      

für unseren langjährigen Mitarbeiter  

Herbert Baumgartner                             

Wir möchten uns herzlich für die gemeinsamen Jahre 

und für den unermüdlichen Einsatz bedanken 

Für den neuen Lebensweg wünschen wir                    

alles erdenklich GUTE! 
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Wissenswertes 

 

Christbaumabholaktion 

Am  

Montag den 09. Jänner 2023 

 findet wieder die alljährliche Christbaumabholaktion 

statt. 

Bitte stellen Sie Ihren Baum                                                                           

( ohne Haken und Lametta )                                                                     

bis spätestens um 7:00 Uhr vor Ihrem Haus bereit. 

Später abgelegte Christbäume können nicht mehr 

abgeholt werden!!! 

 

 

 

 
Altstoffsammelzentrum Ă¦bernahmezeitenñ 

 

Mittwoch  von 14:00 bis 16:00 Uhr  

 Samstag    von 08:00 bis 10:00 Uhr  
 

     (An Feiertagen bleibt das Altstoffsammelzentrum geschlossen!)   
 

 

       

  

 

Am 24.12. und 31.12.2022 

 bleibt das Sammelzentrum  

geschlossen!!!
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Wissenswertes 

Bauschutt: Da manche Abfälle nicht in allen Haushalten regelmäßig anfallen, wurden ihre 

Entsorgungskosten nicht in die Müllgebühren eingerechnet. Die Gemeinde muss für die Entsorgung 

bezahlen und ist daher verpflichtet, die Übernahme dem Bürger mit der Quartalsvorschreibung zu 

verrechnen. Aus diesem Grund muss die Übernahme und die Menge von den Bauhofmitarbeitern 

erfasst werden.  

 

Deshalb ergeht der Apell an alle, dass sie 

sich zwingend, betreffend der 

Aufzeichnung an den Bauhofmitarbeiter 

wenden. Normalerweise wäre eine 

Entrichtung des Bauschutts bereits bei der 

Übernahme fällig. Die Gemeinde kommt 

Ihnen mit dem System der Registrierung 

entgegen, da man nicht immer ein Bargeld 

bzw. Kleingeld beim Überbringen 

eingesteckt hat. 

 

Kosten:  

Bauschutt pro Kübel ú  0,50 

Bauschutt pro Scheibtruhe ú  1,50 

Bauschutt pro Autoanhänger (1/2  m³)   ú  6,00 

Bauschutt pro m³ à ú   12,00 

Elektrogeräte 

Wohin mit den alten Elektrogeräten? 

Die Österreicher nehmen bei der umweltgerechten Sammlung von Elektroaltgeräten und 

Altbatterien einen Spitzenrang im Vergleich der EU-Staaten ein. 

Um eine fachgerechte Entsorgung von Elektrogeräten, Handys, Batterien und Energiesparlampen 

für die Bürger so einfach wie möglich zu machen, hat die Elektroaltgeräte-Koordinierungsstelle 

(EAK) die Website www.elektro-ade.at eingerichtet. 

Hier findet man umfassende Informationen zu den einzelnen Sammelkategorien (Elektrogroßgeräte, 

Elektrokleingeräte, Handys, Batterien und Lampen).  

Mit dem Sammelstellenfinder kann man Sammelstellen, deren Adressen und Öffnungszeiten in 

ganz Österreich einfach abrufen. 

Weitere Informationen zu diesem Thema erhalten Sie auf: www.elektro-ade.at  

Foto: pixabay 

http://www.elektro-ade.at/

